
08. September 2024

Kino der Erinnerung: Filme über den
Krieg und seine menschlichen Folgen

Die Filmfestspiele Venedig ehren Almodóvar und andere
für eindrucksvolle Werke über Krieg und menschliche

Schicksale.

Die Filmfestspiele von Venedig, ein Schmelztiegel für Kunst und
Kreativität, haben in diesem Jahr erneut viele bewegende
Geschichten präsentiert. Unter den herausragenden Filmen, die
die Jury begeisterten, befindet sich Maura Delperos
beeindruckendes Historiendrama „Vermiglio“, das den Großen
Preis der Jury gewonnen hat. Dieses Werk beleuchtet das
Schicksal einer Familie in einem italienischen Bergdorf während
des Zweiten Weltkriegs und stellt die Rolle der Frauen in einer
von Katholizismus und patriarchalen Strukturen geprägten
Gesellschaft in den Vordergrund.

Die Protagonistinnen in „Vermiglio“ sind gefangen in den
strengen Vorgaben ihrer Zeit, stets unter dem Druck von
gesellschaftlichen Normen und einem autoritären Familienvater.
Diese eindringliche Darstellung von Frauenrechten und
individueller Selbstbestimmung zieht sich wie ein roter Faden
durch den Film und bietet dem Publikum eine eindrückliche
Perspektive auf die Herausforderungen, mit denen viele
konfrontiert sind.

Kriegsdramen und ihre zeitlosen Themen

Ein weiterer bedeutender Preis ging an den US-Regisseur Brady
Corbet, der für „The Brutalist“ mit dem Silbernen Löwen für die
beste Regie ausgezeichnet wurde. In diesem



dreieinhalbstündigen Epos schlüpft Adrien Brody in die Rolle
eines jüdischen Architekten, der nach dem Zweiten Weltkrieg in
Amerika ein neues Leben beginnen möchte. Corbet beschreibt
die zentrale Figur als jemanden, der vor dem Faschismus flieht
und gleichzeitig auf die rauen Realitäten des Kapitalismus trifft.
Dieser zukunftsweisende Film verbindet historische Ereignisse
mit persönlichen Schicksalen und regt zum Nachdenken über die
Widersprüche der Menschheit an.

Dies sind nicht die einzigen beeindruckenden Beiträge des
Festivals. Auch Dea Kulumbegashvili wurde mit einem
Spezialpreis der Jury für ihren Film „April“ geehrt. Das Drama
thematisiert die Herausforderungen, vor denen eine
Frauenärztin im ländlichen Georgien steht, die illegale
Schwangerschaftsabbrüche durchführt. Diese kühne Erzählung
wirft Fragen zu den Rechten der Frauen und den oft gefährlichen
Umständen auf, unter denen sie leben müssen.

Zusammengefasst schafften es alle ausgezeichneten Filme, die
von ihnen behandelten, oft schwierigen Themen auf eine Weise
zu präsentieren, die nicht belehrend wirkt. Julia von Heinz, eine
der anwesenden Regisseurinnen, brachte es auf den Punkt: „Wir
brauchen das Kino, um große menschliche und soziale Fragen zu
adressieren.“ Ihre Worte fassen die Essenz der diesjährigen
Filmfestspiele zusammen, die trotz der ernsten Themen in
einem künstlerisch beeindruckenden Rahmen präsentiert
wurden.

Inmitten dieser beeindruckenden Darbietungen kam es jedoch
zu einem emotionalen Moment. Die gefeierte Schauspielerin
Nicole Kidman, die für ihren Beitrag auch geehrt wurde, konnte
aufgrund eines persönlichen Schicksalsschlags nicht zur Gala
erscheinen. Sie erhielt kurz nach ihrer Ankunft in Venedig die
Nachricht vom Tod ihrer Mutter, Janelle Ann. Regisseurin Halina
Reijn trug ihre Worte auf der Bühne vor: „Ich stehe unter Schock
und muss zu meiner Familie, aber dieser Preis ist für sie.“ Dieses
tragische Ereignis erinnerte alle Anwesenden an die
Vergänglichkeit des Lebens und die untrennbare Verbindung



zwischen persönlichem Leid und öffentlichem Erfolg.

Die Filmfestspiele von Venedig haben erneut gezeigt, wie
mächtig und relevant das Medium Film ist. Durch die Kunst
werden wichtige Themen aufgreifen, die zum Nachdenken
anregen und möglicherweise sogar gesellschaftliche
Veränderungen anstoßen können. Die Mischung aus
emotionalen Geschichten und beeindruckender Bildsprache hat
es dem Festival ermöglicht, ein bedeutendes Licht auf
gegenwärtige Problematiken zu werfen und gleichzeitig die
Zuschauer zu unterhalten. Während das Event zu Ende geht,
bleibt die Hoffnung, dass diese Filme auch über die Grenzen
Venetien hinaus Gehör finden und das Publikum zum Handeln
inspirieren.
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